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BRIEF AN DEN LESER

Der erste "BRIEF AN DEN
LESER" ist für einen zei-
tungsneuling wie ein gang
durch unerforschtes
terrain: Voller mut beginnt
der wanderer seinen marsch.
Bald muss er sich jedoch
eingestehen, sich verirrt
zu haben... also zurück zum
ausgangspunkt und den
Spaziergang von neuem gewagt.
Ob dessen ende je näherrückt?

Mühselige stunden
folgen, bis das ziel
erreicht ist. - So ähnlich
geht es auch einem
frischgebackenen redaktionsmit-
glied. Es streicht, zer-
reisst, ändert, beginnt
von vorne. Zu viele gedan-
ken schwirren im köpfe
herum, purzeln in falscher
reihenfolge aus der fe-
der....hm... wahre prasser-
zeiten für den ohnehin
nicht mageren papierkorb.

Wir wollen uns nun aber
nicht weiter mit der ent-
stehungsgeschichte dieser
Zeilen aufhalten, sondern
uns vielmehr mit dem inhalt
beschäftigen: Diese nummer
enthält ein wahres "Kudel-
mudel" an artikeln. Aber
wir hoffen, dass jeder
einen ihm zusagenden beitrag
finden wird, wie etwa das
kreuzworträtsel {im Flüeli
geboren), die GV-berichte
des Ce Be eF und des IMPULS,

die besprechnung dreier
filme - "Mat", "Jean und
sein Modell", "Am Rand" -
die die solothurner filmtage

vor uns erstehen lassen.

und vieles andere
mehr. Lassen wir uns
überraschen!

Schliesslich haben wir noch
zwei mitteilungen in eigener

sache auf lager:
Vielleicht habt ihr schon
bemerkt, dass jedesmal ein
anderes redaktionsmitglied
den "BRIEF AN DEM LESER"
verfasst. Der (oder die)
unterzeichnende übernimmt
auch die Verantwortung für
das entstehen der jeweiligen

nummer (immer bangend
und hoffend, der PULS möge
ja rechtzeitig erscheinen).

Und nun zum schluss noch
etwas sehr wichtiges: Unser

PULS wird nämlich auf
UMWELTPAPIER, das zu 80%

aus altpapier besteht,
gedruckt.

So das war's -
tschüss zäme
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